
EIN MiSSIONSDÖKUMENT A FRÜH-
HRISTLICHE AT

eu  Ng un« Übersetzung des Sermo de MEMOTLA Petri et auı
des Narsa1ı

Vvon Panul Krüger

Mın S5AN da hat 1ne Anzahl VO  - Sermones des syrıschen führenden
Nestorianers Narsaı (T nach 503), 47 der /Zahl nach, 1m syrıschen Ur-
text ohne Übersetzung ediert dazu noch einıge Sogyatha, kleinere (Gre-
dichte dramatischen harakters. Leider außert. sich Mıngana FFÜLI: sechr
sparlıch über die Handschriften, deren drel1 aufführt, 1ıne des chal-
däischen Patrıarchates, 1nNne andere des Hormisdasklosters un 1ne dritte
private ber Alter un eschaffenheit der Handschritten erfahren WITr
leider nıchts. Der Sermo de MEMOTLA Petra eft Paulzı findet sıch Bd L,

68— 89
Man kann keine beachtlichen Gründe anführen, dıe die Ver-

tasserschaft Narsais sprachen Stil und Geist der Sprache sow1e. die dar-
gebotene Theologie, vorab Christologie, entsprechen durchaus dem be-
deutenden Schriftsteller Narsal].

Interessanterweise ist 1n dem Sermo LLUTr VO  ® Paulus die Rede Petrus
wird nıcht eiınmal erwahnt. Veranlassung ZUr Abfassung dieses Sermo
War die Verteidigung aulı die Judaisten, die als Präsentanten
des Neujudentums Paulus die heftigsten Vorwürtfe ZUT eıt des
Narsai rhoben hatten. Es ist ıcht ersichtlıch, ob un inwıeweıt der
Sermo eINe lıturgische Verwendung gefunden hat

&15 ist der Sermo zunachst interessant CeaCN der FENAUCH
Kxegese der Erscheinung des Herrn VOrTr Damaskus, die Sanz modern
spricht, un: 1mM Zusammenhang damit das Problem der Taufe aulı, die
1n dıe Handauflegung durch Ananıas, die Paulus das Augenlicht wıeder-
gab, verlegt wird. Das natürlıche Augenlicht War eın Symbol für das
innere Licht der nade, dıe mıt dem wıedererhaltenen Augenlicht 1n die
Seele eINZOL. Sodann SCH der Christologie. Narsaı anerkennt wel
Naturen 1n Christus, die verschieden, weıl ın sıch geschlossen un!: des-
halb voneinander getirenn sind. Das Moment die Kinigung sıicht Narsaı
1mM Wıllen un ın der Liebe gegeben. In ıhrer Einheit un erschieden-
eıt biılden die beiden Naturen das Prosopon, die Erscheinungsweise. Be-
merkenswert ist, daß Narsaı 1er die Formel Person icht 1Ur übergeht,
sondern sS1e direkt vermeıdet. Soviel ZU eigentlich Theologischen.

MINGANA: Narsaı, doctorıs Syrı homılıae et Carmına, vol Mausılıii 1905
- | 24
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Das Hauptanliegen des Sermo aber 1ST der Missionsgedanke,
der zweıtfachen orm auftritt einmal allgemeın, dann Paulus,
der gleichsam als der ideale Repräsentant Missionars gilt Der
Missionsgedanke trıtt plastiısch un: aktuell VOT uns, dafß Cr bei Narsaı
als C1MN SAnNzZ besonderes Anlıegen anzusehen un: recht Jebendig ist Er
ist also icht 11UT C1iN Gedanke 1LLUI nebenbel. Zudem wird GT geschlos-
SCIHl aANZCH Sermo nıcht beilaäufhg behandelt Dieser wichtige
Hinweis tuhrt uns dazu, den Sermo als CIn Sanz bedeutendes Missions-
dokument anzusehen das SC1INECIH Werte och dadurch erhoht WIT  d
daß das alteste Dokument dieser Art der gesamten syrısch nesto-
rianıschen Kirche 1ST Es 1st also missionsgeschichtlich 1NC Quelle
Damit kamen WIT der Erkenntnis da{fß die nestorianısche Kirche schon
VO  ] iıhrer Gründung 1106 Missionskirche YCWESCH 1ST Wahrscheinlich
WAar der Apostel Paulus, der für die nestorjianiısche Iheologıe 1106 her-
vorragende Bedeutung hat auch für den Missionsgedanken Vvon malß-
geblichem Einfluß Mıt dem Glaubensftundament wurde der nestoOor1-
anıschen Kirche zugleich das Missionstundament gelegt Von dieser Sicht
AaUS verstehen WIT die außerordenthliche Dynamik un Aktivität der Spd-
teren nestorianıs  en Kirche die Osten und Suden reichen en fand
Sie breıtete siıch aus Nordarabıen Sumatra un: China
Das Jahrhundert bildete den Höhepunkt der nestorjianiıschen Miıs-
sıon ? Narsaı reicht uns den Schlüssel dieser tast ungeheuer NEeCMN-

nenden Entwicklung der miıssionarıschen Taätıgkeit die Wesensbe-
standteıl der nestorianıschen Kirche bildet

Die Grundsätze der 1Ss10N sind dıe gleichen WIC auch der katho-
lıschen Kirche Hıerin unterscheidet sıch die syrisch-nestorianısche Mis-
sionsauffassung ıcht Von der katholischen

Wir versuchen 1U  i 1NC kurze Skızzıerung des Missionsgedankens
unNnsSsSCTITCIN Sermo

Zunächst allgemeın Die Zwolt Apostel erwählt das Reich
Gottes auszubreıten Dafür bekamen S1C 116 besondere Gnade, „die Kraft
des Geistes (68) Diese Zwoölfschafit hatte dıe Aufgabe, das unsterbliche
Leben vermitteln, adurch der Iyranneı des Todes un des osen
e1in Ende bereiten Znel und Aufgabe damit klar geste Die
Apostel wurden nach en VAGI Himmelsrichtungen ausgesandt un WaTr

ach Narsaıs Meınung nıcht einzeln, sondern ZWEICH Niemand WAaT

VO'  — der apostolischen Verkündigung ausgeschlossen „Du ast ausgeteilt
den Reichtum der Kraft Deiner Na über alle Schichten (der Mensch-
heit) und Du ast alle gerufen dıe Guten und die Boösen, ZU Gastmahl
Deiner 1€e (70) Eın einzelner Apostel WITr  d ıcht hervorgehoben

Kurze Örientierung bei Fr HEILER Urkirche un Ostkırche München 1937
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Die Zahlen Klammern geben diıe Seıiten der Ausgabe Mınganas d die
der deutschen Übersetzung (S unten) eingeklammert wurden
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DenErfolgder apostolischen Missionsarbeit bezeichnetNarsaı als groß:
„Und nachdem die öheundie Tiefe durch die Stimme Deines Befehls
wıedererweckt9 blühten S1C auf un trugen Früchte des Lobes dem
Namen Deiner Majestät.” (69) Zu diesem Erfolg trug auch die Wunder-
kraft be1 mı1ıt der die Apostel ausgestattet (70)

Das Missıonszentrum bildeten die Du hast die Guten A4uUu5S5-

erwählt dıe (suten anzueitern ZU Dienst der Wahrheit un: Du
ast Gemeinschaften berufen die Hoffnung bringen sollen denen, die
ohne Hoffinung (70) Von ıhnen A4auUus OSCH dıe Mönchsmissionare die
nichtchristlichen Länder un (Gebiete

Narsa1ı 1St das ZUTrC Erweckung VO:  - Miıssıonaren bekannt Es
1ST nach ihm 11 Notwendigkeit Er wendet sıch erster Linie die
Verkünder des Kvangeliums die Priester Eıs MOSC dahingestellt blei-
ben ob Narsa] 1er C1MN innerhalb der Lıturgıe gemeınt hat roß
1ST für Ihn (den göttlichen amen) die Ernte der Früchte Deiner Saat
die Du unserer Erde übergeben hast un WCNI1SC sind der Arbeiıter des
Geistes, S.1C (die Ernte) einzubringen Rıchte Deinen ıllen auf die
Diener Deiner Verkündigung, da{lß S1C Dıch bıtten, Du mogest Arbeıter
aussenden AT Finholung Deiner Saat (70)

Die Idealgestalt des Verkünders des Wortes Gottes unter den Volkern,
dem Judenvolk ebenso WIC den Heidenvölkern 1ST aulu In uUuNsSeTCIH

Sermo steht ganz der Schau des Missi:onarischen Seine Berufung
D: missionarıschen Apostelamt erfolgte durch den Herrn Die Gnade
der Bekehrung WAar zugleich die (Gnade der Berufung Sein (‘harakter
WarTr lauter WAar erfüllt mi1t testen Glauben un mM1 dem goLt-
lıchen Geiste Körper un Seele gestäarkt und gestä jedes
eschwernis un Leiıden Seine Missionsaufgabe un: SC1IMN Missionsziel
bestanden 111 der Erneuerung der anzen Welt Christus, die Paulus
ach Narsa1ı alleın durchgeführt hat Paulus egte Christus als Fundament,
worauf das Gebäude der Menschheit errichtete Dıie Sıunde vertrieb CT
die (GGnade vermittelte Auch heılte Krankheiten des Leı1ıbes Seine
Missionsaufgabe führte rastlos durch be1 Tage un hbe1] ac| un
ruhte nıcht hıs SC1NCINMN ode

Soweiıt die Grundgedanken des paulinischen missionarischen Persönlich-
keitsbildes.

Nunmehr lassen WITLr die erstmaliıge Übersetzung folgen

Übersetzung
(68) Guter der den Reichtum Seiıner 1€| den Sohnen Seines Hauses

austeilt g1b 11117 daß ich würdig SC1 Benetzung ? durch
Deine Gnade On1g, der mi1t der Rüstung des Geistes Seine Heer-
scharen bekleidet 69) riıchte Aaus Gedanken auf das Anliegen

Dıe Zahlen Klammern bedeuten die Seiten der Ausgabe M 1ı n£S4aNas
Wörtl Ausgießens
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Deiner Verkündi@ng. Großer Geist der der menschlıche Unzxiläfiglidl-—
keıt 4 Verstand verlieh, mache Wwe1se meınen Geist, da{fiß S1C] Deinen
Worten zuwende. G1b Leben der Sterblichkeit durch Sterbliche, erwecke
meıne Sınne, horen auf die Stimme des Wortes des Lebens Gott-
lıcher) Verfasser der das Buch des Geistes für dıe Leiblichen besiegelt
hat. auf dem Wege Deines Wortes moge meıne Zunge mıt meinen (Ge-
danken eılen. Mıiıt Dır sollen sıch beschaftigen die Sınne un die (in-

Seelen-) Regungen die Augen un der Verstand, damıt S1e doch
VOT der Beschäftigung mıiıt Leerem zurückgehalten werden. Dich bıtte ıch

die Hılfe des (Heiligen) Geistes, der das Al bereichert. Gib mıir, daß
ich 1n Dır Von Deinen Weisheiten berichte. Du erhellst die Armut —

verachteten Geschlechtes und durch Dich wird die unwissende Welt
welse un: erhalt S1€e den Verstand. Deine Stimme sucht den Weg des
Lebens unter den Sterblichen und W1€e e1In Führer ist Dein für
Nsere Unwissenheıt. urch die Botschaft der Sohne Deines Geschlechtes
willst Du den Frieden wiederherstellen (zwischen) Hımmel un Erde, die
uUuNscCTeT Sunde getirenn Zwolf Menschen ast Du erwahlt
AaUus dem staublichen Geschlechte un gyabs ıhnen die raft des Geistes,

das Al stärken. urch S1E ast Du die Iyranneı des Todes un:
des Osen niedergeworfen un durch S1€e ast Du die ohe un die Tiefe
unter Deine Herrschaft gebeugt. Zwolf Felssteine hat Dein Au

dem Berge der Menschheit herausgelöst un: Du ast S1€e Fundamenten
des Hauses Deıiner 1e gemacht. Durch die wolfschaft ast Du durch
Monate, die dem a  re dıenen, erfüllt un vollendet den Bestand des
unsterblichen Lebens ach vıier Seiten hın ast Du S1E ]e zweıen aus-

gesandt un S1€e dienten der Erde un rissen AaUSs ihr Aaus das Unkraut
des Bösen. Wiederum ast Du 70 auserwählt un S1E mıt dem Geiste des
Lebens ausgestattet. Und S1e hauchten 1n das Antlıtz der Welt den Odem
des lebendigen Geistes. Und nachdem die ohe un die 'Tiefe durch die
Stimme Delines Befehles wiedererweckt9 blühten S1e auf un irugen
Früchte des es dem Namen 70) Deiner Majestat. roß ist für Ihn
(den Namen) die Ernte der Früchte Deiner Saat, die Du uUunNSsSeTITCI Erde
übergeben hast, un wenıge SIN  d der Arbeıiter des Geistes, S1€e (die
Ernte) einzubrıingen. Rıchte Deinen illen auf dıe [)iener Deiner Ver-

Wörtl Erleuchteter, Ertfahrener.
4 Wörtl Kindheıt, Unerfahrenheıt.
er Kıne sechr beachtliche Aussage. (Gott bzw. der Heilige Geist WITr als der Ver-
fasser der Heıilıgen Schrift bezeichnet. Dem Wortlaut nach steht NARSAI einer
Verbalinspiration nahe

IJer Erkenntnisgegenstand WIT wahrgenommen durch diıe außeren Sinne un
die inneren MOLUS, die das innere Strebevermogen ausmachen. Daneben treten
die inneren Sinne, W1e Auge USW. Diese Dreiheit spielt iıne ausschlaggebende
Rolle für die Glaubenserkenntnis un: für die Mystik. die inneren Sinne
organısch der metaphorisch deuten sind, ist ine Frage, die 1m größeren
Rahmen noch der naheren Untersuchung harrt
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kün-digunt daß S1C Dich bıtten, Du moges Arbeıter aussenden ZUT KEın-
holung Deliner Saat Du ast ausgeteilt den Reichtum derraft Deıiner
(Gnade über alle Schichten (der Menschheit) un Du hast alle gerufen,
dıe Gruten un die Bosen, ZU. astma. Deiner {1Jebe Du hast dıe
Guten auserwählt die (suten anzueitern TE Dienste der Wahr-
eıt un: Du hast Gemeinschaften berufen, dıe Hoffnung bringen sollen
denen die ohne Hoffinung urch d1e Gerechten offenbarst Du Deine
Gerechtigkeit der Du die Wahrheıt lıebst und den üundern zeıgst
Du den Reichtum Deiner Guüute An denen die sıch W illen (zu Dır)
wenden offenbarst Du WG Freiheit 7 un denen die harten Her-
ZCMS, zZe1ZSt Du und tust Du kund Deıine) Macht 8 Zwolf folgten Dır
wıllentlich und der raft der under un: Deinen Verfolger über-
wand Deıin or trotzdem nıcht wollte Saulus WAar aufsäassig

die Worte Deiner Verkündigung Und trotzdem nıcht wollte
beugte iıh: Deıine Krscheinung unter das Joch Deiner Liebe Ein Eiferer
WAar C der sıch allezeıt tür das (sesetz einseizte un das Verdienst des
gesetzlichen Lohnes erwartete FEın Kämpfer WAar CIa der bestandıg für
das (Gresetz sıch ereiferte, indem hoffte (SO) irdıschen Lauf (des
Lebens) SICSCH Irdisch kamptite Kampfe der elten un wußte
ıcht daß ohne den Geist nıcht gekrönt wiıird Mıiıt iırdischen Kampf-
miıtteln WAar ausgerustet WCNN alle Tage hinabstieg ZU Kampfe
mıt den Sınnen des Leibes iıne schwache Waffenrüstung besafß alle-
7e1l sSCeINCN Gliedern? und der Wiılle SC1INECET Seele War ‚.deshalb) SC-
hındert SICSCH Das große Zeichen des Namens des Schöpfters rug GT

ZWAaTr) SCINECET eele, un führte auch) miıt sıch C1IN (bestimmtes)
Bekenntnis SC1INCIN (Greiste (sanz Großes bedeuteten ıhm alle Ver-
ehrungen (Gottes denn nıcht hatte remden Gott ANDNSCHOMMCN,
sondern den Einen Mit dieser Auffassung verfolgte die Verkün-
digung der Meinung;, daß diese dem Gott des Ils etwas Fremdes
WAar«c Der Eıiterer hoörte Von Cu Gerüchte der Verfolgung VO  -

71) Personen un setizie sıch 1112 un WAar entflammt Schmach uber
den Namen des Schöpfers bringen Er Sa daß CINI1SC Menschen etwas
Neues auf der Erde verkündeten un ZOS Aaus, S1IC WIC Feinde
vernichten Kr konnte nıcht ertragen sehen da{fß der Name

Diese Stelle 1St für d1ie Bußpraxıs interessant Die Buße bestand der Umkehr
des ıllens VO Bosen und der Hınwendung ott Dadurch hat sich der
Sunder freı für ott entschieden ESs scheint als ob NARSAI hıerın das Wesen
der uße sıcht Das Bekenntnis WAaTC ann nıcht wesentlich

Wortl die Krafit ber alle Dınge. Das WAaIc die Macht Sınne VO  - Allmacht
Für das letzte ‚ünd: schlägt der Herausgeber M ı „daß“ VOT.

konnte sıch 1UT auf das Leibliche ı SC1INCIMN Kampfe mıt dem Bosen
verlassen, da dıe geistigen Miıttel nıcht besaß Leibliche Krafte ber
allein schwach
10 NARSAI schildert hıer dıe religiöse Einstellung des Saulus, der ZW al NCN Gott
anerkannte, den des ber noch nıcht Christus vorgestoßen WAar
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Menschen erglänzte und VO  3 allen Mfimtiern als der Name des Schöpfers
gepriıesen wurde. Der Eiterer brannte gewaltig WwW1€e keuer un beabsich-
tıgte, den reinen Weizen Ww1e€e preu verbrennen. Warum denn machen
S1e (die Christen) iıne geschaffene Natur dem Schöpfer gleich 117 Und

tellen sS1e die Wesenheıt einer anderen raft gleich? W arum
bringen S1e die Verehrung des Verborgenen einem Leiblichen (Menschen)
dar”? Und dIU wird e1n gekreuzigter Mensch miıt dem Namen Gottes
beehrt? Nicht ertrage ich die große Schmach des Namens me1ıines Gottes,
da{fß die Menschen den Namen se1iner Größe einem Gebilde seliner Hände
geben Es ware nıcht rıchtig VO  - mIr, mıch abzuwenden und schweıigen
VOT der Pflicht, damıt ich nıcht VO (Gesetze angeklagt werde, das dieses
vorschre1bt. Moses offenbarte mIr, daß Dır ıcht eın remder Gott se1
un 1e1 miıch erkennen, dafß das bestehende Neue nıcht wahr ist.
1le Götter, dıe nıcht erschufen un hervorbrachten Hımmel un Erde,
sollen SAahz untergehen und nıcht oll ihr Andenken egangen werden.
Mıt dieser Anschauung War behaftet der heißspornige un: harte Eiferer
un verfolgte den Namen Jesu als eınen remden. Er verfolgte Seinen
Namen, weiıl das Haus der Israelıten nıcht anerkannt ward, und Er
rennte Seine Verkünder VO Volke 1 Und weıl sah, da{fß die Ver-
kündiıgung dem Hause der Fremden anhıng, ward der Eiferer entilammt,
weiıl Er auch das Haus der Voölker auserwählte. Er ahm die Herrschaft
VO  3 den Großen, (die) blind gegenüber dem Bösen. Und (Saulus) ZOß
Aaus un verfolgte das Licht, das die Finsternis des rrtums verscheuchte.
Der Eitferer schrıtt auf dem Wege der Völker, das T ıcht verfolgen.
Und plötzlıch zuckte e1in Strahl auf un traf ih und wartf iıhn nıeder.
Mit der Rute des Lichtes traft der Gütige jenen KEıferer, Der sıch ihm
offenbarte, dafß VO  e dem, der Ihn hafßte, gegeißelt wurde. Den
Pfeil es Lichtes wart Er auf ıhn un traf iıh 1n die Augen, un ahm
Sein Licht auf, der beabsichtigte, das Licht des Ils verfolgen. E7Z)
urch das Licht führte Er den, der das Licht verfolgte, seiner Ert-
leuchtung und traf ıh 1n seın Angesicht un brachte den 19 Erregung,
der seıinen Namen verfolgte. Eıs erlosch un wurde blind das Licht SEe1-
NCT außeren Augen, und erhob sich sogleich das verborgene TLicht 1n
seiınem Geiste. Er sah das Licht, das das Licht der Sphäre der Sonne
verdraängte, und hörte iıne Stimme, die die sußeste un lieblichste VOomn

en Stimmen WAar. Saulus, Saulus”, rief Er ıhn leise A als ob Er
ih kennte, un zeigte ıhm, dafß Er seinen Eiter Seine Lehre
wußte „Warum verfolgst du Miıch, Beschnittener dem Leibe un Un-
beschnittener der eeije nach”? Und ottest du den Namen Meiner
Herrschaft als eiınen remden aus”? W arum 1ıst du SaNz feindlich Meinen
Verkündern un dürstest du nach dem Blute Meıiner Boten, da S1€ dir

11 Saulus WIT: hıer ın einem Selbstgespräch vorgeführt.
Das Er bezieht sıch auf Christus, bzw. auf Seinen Namen.
Wörtl. Worte
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doch) nıchts getan haben? Warum willst du einreißen die ohe des
Gebäudes der Lıuebe und VEeErWIrITeEN den Frieden, der gekommen ist,
die geteilte Welt befrieden? Warum kämpfst du mit Starken,;
der den Tod überwaltıgt hat? Und WAaTrTumn wirtist du die Pfeile deines
Hasses auf Den, Der das All besiegt hat” Zu stark ist für Dich der Mann
7 Gegner Christus) Ihn durchbohren miıt den Stacheln un
nıcht kannst du den Kampf aufnehmen mıiıt den Sinnen SC  Ig die
(Geistesmenschen Ziu schwach ist deine Natur, ZU  — ohe vorzudringen,
dahın Ich bın Und ıcht hıst du fahiıg, Miır emporzusteıgen da
du Heischlich 1st Warum verfolgst du ich WIC 1oten entbrannt

Eifer? Und WAarum schmähst du Meinen geehrten Namen VOT den
Menschen 147 W arum ereiterst du dıch für das Gesetz den unvollkom-

Schreiber 15? Verlasse dıe nvollkommenheı 16 un komme
un: nahere dich der Vollkommenheit ıcht bın Ich tot WIC du
me1nst sondern lebendig Und durch Miıch erstehen das versprochene
Leben und der Friede des Ils uch WCINN Ich VO'  - den Aufrühren -
gerechterweise getotet ward ebe Ich doch Leben ohne
Ende Dieses sprach die lebendige Stimme Sterblichen Und
Furcht ergriff 1h: un wurde erregt un verwirrt durch die Stimme
und das Licht Durch WCI1 Zeugen zeıgte der Lebendige Seine Wahrheıit
den Toten UrC dıe Stimme un das Licht offenbarte Er Se  1n en
un: Seine Herrschaft Durch die Stimme belehrte Er iın da{fß Er ıcht
tot War WI1IC me1ınintfe un durch das Licht zeıgte Er die Wahrheit Sei-
Nner Verkündıgung Der Eiterer meınte, verfolge otfen Menschen,
un : Ihm daß CI Krone bereitet WAar der ohe un Kır
über das All herrsche In großßem Glanze ZEISTE Er sıch VOoOrT (73) Seinem
Verfolger geheimnisvoll der Öffenbarung der Vollendung !7 Jenes
Geheimnis der Glorie ze1  C Er Geiste nıcht sichtbarer Schau: denn
nıcht kann der Leib mi1t den Sinnen n  n Glanz schauen IIıe körper-
lichen ugen en ıcht 10C Person gesehen, sondern das Geheimnnis
des sıch offenbarenden Abbildes Dessen Der der ohe verborgen 1ST
Durch das plötzliche Licht WAarTr fahig, Ihn un das Was miıt Ihm,
sehen und der Sinn der Worte wurde 1L1UT Von ıhm verstanden Er un
auch S1C die Genossen) sahen das Licht und horten 116 Stimme
Ihnen den Genossen) WAar die Stimme C111 Zeichen für Den Der
der Stimme verborgen Wunder das Saulus vollzogen wurde der
die Stimme des Verborgenen hoörte und Er WAar offenbar un das Was
mi1ıt Ihm Ohr indem gewürdigt ward WAar doch) ıcht würdıg
Und verstand und der andere stand da WIC C1iMN Unverständiger Sie
hörten die Stimme, die vernehmbar WAar WIC Fe Rede un verborgen

Wöortl den Sichtbaren
Das Gesetz des hat sıch nach NARSAI gleichsam selbst geschrieben, daher

1St unvollkommen Der Schreiber der Heiligen Schrift ber 1St Gott selbst
16 Wörtl Jugend

Christus zeıgtie sıch Saulus als der erhohte Christus
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WAal ihre Kraft 18 VOT dem Ohre un' dem (Geiste. Einer hatte gehöri un
mıt dem Gehorten auch dessen Sınn (aufgenommen) un e1n anderer
vernahm eiwas, das se1iner Kınsıcht verborgen Wa  - Saulus horte un!
verstand den Sınn dessen, Wa hoörte, un se1ine (senossen ergriff Ver-
wunderung über dıe Verschiedenheıit der Stimme. Mıt ıhm alleın redete
Er 1n geheimn1svoller Weıise WI1Ee mit) einem Hausgenossen, der weiß
un das Geheimnıiıs SEe1NES Herrn bewahrt. Die Stimme belehrte iıhn,
daß unnützerweıse miıt Ihm streıte, un Er zeıgte ıhm 1n eiıner Offen-
barung, da{fß nıcht geziemend sel, Ihn kämpfen. Und VECEI-

ahm un horte und volltührte das, WAas hörte,; un wandte sıch 1n
Ü Jenem, Der ıhn in guütiger Weise gerufen hatte „Wer ist du,

Herr“, wandte sich Saulus Den, er ıhn gerufen hatte, 99  CI biıst
du, der Du verborgen, un: geoffenbart ıst Deine Stimme durch dıe M af
E bın Jesus, Den du verfolgst”, antwortete der Gütige, 8 bın Der,
der gestorben, und die Kralft, mıt der Mich Seine Gottes) 1€e be-
eidete, hat ıch wıeder ZU en erweckt. Ich bın Der, Den der Same
Abrahams Olze gekreuzigt häat, un: du ast miıt Mır die sterblichen
Menschen gekreuzıgt, die durch Mein en (wieder) SA en
geführt habe Ich bın Der, Der Ich mıt Meınem utfe hinabgestiegen bın
ZUTT 'TLiefe der Scheol un: AaUus ihr befreit habe die lange eıt Gefesselten,
die der Tod gefangen hielt ıch verschmähst du w1e einen Toten, der
gestorben un: aufigelöst ist. Siehe un se1 einsichtig, daiß Ich ebe ın e1-
NC Leben ohne Ende Sıche, Ich habe dır die Kraft Meines dieges durch
dıe Tat ezeıgt. Höore Aı (74) die Kraft verfolgen, die stark für
dich ist Sıehe, aru habe Ich miıt dir 1n gütiger Weise gesprochen und
ıcht dir Vergeltung geu für dıe Schmach, die du Mır angetan” Bis
jetzt hast du ohne Barmherzigkeıt ıch 1ın Meınen Boten veriolgt. Zaiehe
deın chwert zuruück und hoöre auf miıt dem orden Meıner Diener.“ Der
Zornentbrannte sah die Flamme, die 1n den Worten verborgen, un der
orn seEINES Eiters machte iıh bedachtig 2 un er wurde ruhig und fried-
lıch Er stieg era VO  - der ohe se1NESs torıchten Stolzes, autf der CI

stand Und egte das Gewand der Demut un schamte sich. Seine
Stimme wandte siıch VO  - den Schmähungen ZU. Bekenntnis hin un:

begann, klagende Stimmen der Reue seliner ee1]e hervorzubringen.
„Wer ist Du denn, Herr? Und nannte Ihn Herrn, ohne (eigent-
lıch) wollen. Und antwortete 1ne Stimme, die lieblicher als die
Seıine: AI bın Jesus.” „ Wer bist Du, da{fß die Stimme Deiner Worte
furchterregend un dıe Seele angstigend str Denn eın leiner Wink VO  -

Dır ıst mehr als e1in Blıtz 1n (Deinen) Angelegenheıiten. Wer bıst Du.
Mann des Lichtes, das Deinem Betehle vorauseilt? un Du führst 1n die
Bande des Feuers 21 den, der ıch hafßt Wer bıst Du, Der Du wohnst

der Inhalt der Stimme.
Wöoöortl. die Sterblichkeit.

. Wortl. rief iıhn
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1m Lande droben und Dessen Wort auf der Erde (1st)? Und Dein Wink
behehlt den Himmlischen un! den Irdischen. ıcht meın ich, daß Du 1m
Himmel bist), sondern ich meıne, Du sejest auf der Erde ıcht vermeıne
iıch, dafß Du das Haus des Lebens 1st c sondern ich hıelt ıch für tOot.
Verlasse miıch, der iıch gesündıgt habe (darın), daß ich Deıinen Namen
un: Deine Boten verfolgt habe, und rechne mMI1r nıcht A dafß iıch Deine
Glorie, dıe Dır gebührt, geschmaht habe Dıie Unwissenheıit hat mich VOI

der Einsıicht blind gemacht. Und meıne (inneren Seelen-) Regungen
verhinstert un ıcht habe iıch geachtet auf den anz Deines Lichtes
och Du wolltest un Deine 1€e€ rief mich Deiner Weıiısheıt C ıcht
werde iıch mehr) arbeıten für das Gesetz, sondern 1n Deiner Liebe Ver-
lassen sind das (esetz un se1ne Verplilichtungen, die miıch blind gemacht
aben; denn nıcht gibt den Lohn für meınen ıllen, der se1ıne Last
un Hıtze tragt. Unter Deiner Herrschafit oll meın (Greist geistig tatıg
seiIn un: unter das Zeichen Deiner Verkündiıgung beugen Sl meıne
(inneren Seelen-) Regungen.” Der Gütige sah hn, den Er schaute, noch
bevor Er seine eele trat mehr och als mıt der Berührung seiner Augen
Er sah 1nn, da{iß bereıt WAärT, 239 Ihm dienen miıt Leıb un: eele Q
Und besiegelt ihn mıiıt Seinem Namen 25 un nannte iıh: Seinen Ar-
beiter des Geistes. Er (Saulus) sah, daß Lr ıhn schlug miıt dem, worın
gesündigt, und Er (Christus) erbarmte sıch seiner in barmherziger Liebe
un gab ıhm das en 1n der Hoffnung der Bußgesinnung 2 Er starkte
iıh durch das Versprechen der Vergebung der Sunde, das Er ıhm machte,
un reichte ıhm die and ZUT Gemeinschaft mıt Seinen Boten „Erhebe
dich, Saulus, un: tritt e1in 1n cdıe Stadt Meınen Boten, damıt du ort
lernst die verborgenen Geheimnisse, dıe unerreichbar für dich Erhebe
dich, trıtt eın un sıch die Verfolgten, die du Aaus dem Volke ausgestoßen
hast. trotzdem die rafit 1ın ıhnen unter den Völkern autfleuchtete. Geh

den enschen, die du für Irrgläubige gehalten hast, und lerne VO  5

iıhnen die geoffenbarte Wahrheit der raft des Schöpfers. Geh, ındem
die Rute, die dich schlug, deiınem Auge ıchtbar ist 2 un zeige ıhnen
das Zeichen Meıiıner Herrschalft, un s1e werden dich aufnehmen: enn
ıhnen habe Ich gegeben die Schlüssel der Barmherzigkeit un des (r1e-
richtes. Geh ıhnen, bıtte un sıehe, S1€ werden dir das 1lor des Lichtes
öffnen. habe s$1e gemacht Verwaltern des chatzes des Geistes.
Nähere dich ıhnen un S1e werden dich auftnehmen 'Tore Meiner
Herrschaft.“ urch das, Wa>s VO Gütigen gehört hatte, War der Eıter

21 der Gehenna.
lebendig bıst.

1ef mich Dır.
Wörtl mıt den (äußeren Sınnen un!: den (inneren Seelen-) Kegungen.

'D Taufe?
26 Woöortl 1n der Hoffnung auf uße Gemeint ist dıe Hoffnung, dıe der Buße
selbst lıegt, insofern Gott Verzeihung gewährt.
27 Wörtl steht.
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erlos&1en un ging als Blinder den Jüngern, WIEe (ihm) befohlen:
Drei Tage astete er, ındem weınte un sich beklagte, und bat,
dafiß ıhm das Licht seiner Augen wiedergeschenkt würde. AÄAm Ende se1nNes
Fastens ward gewurdigt des chauens der OÖffenbarung des Geistes
un: wurde gefestigt durch den Boten (Christi), der seinen Schmerz
heilte.. Der Mannn sagte ıhm, da{fß se1n Name seine (des Saulus) Gesund-
eıt verkündete, und durch das Aufllegen seiner and foh die Finsternis
VO  $ seinen Augen urch das Sehen offenbarte sıch ıhm auch als Arzt,
der ihm gesandt ward. „Geh, erwecke den oien Saulus, der das Leben
verfolgt. Geh, offne mıt seinen ugen auch se1ne Gedanken, dafß sehe
mıt seinen Augen un mıt seinem Geiste das Licht Meiner Lehre Geh,
lafß ih: horen (76) die Stimme der KErneuerung des Leibes un der Seele
Und sıehe, geweckt wurden die Sınne se1nNes Leibes un die Regungenseiner Seele „Geh un mache welse den erleuchteten Schreiber des Neuen)Bundes und den Schreiber tühre geistig en 1n Meine NECUC Lehre Geh,
SaDC ıhm, der dem Gesetze tolgt, da{fß keinen Lohn gebe 1m tadion
der (Gesetzes-) Verpflichtungen. Enthülle un erkläre dem Streiter. der
stolz auf die Beschneidung, dafß dir sic!) die Besiegelung des Leibes
nıcht die Krone der Reinheit S15l Ananıias hörte, daß Er iıh: Seinem
Verfolger sandte, un ward verwundert un: zweıfelte, ob eın Wolf
sıch 1n eın Schaf erwandeln könne) „Herr iıch ore  E VO  w Vielen über
diesen Mann, wieviel Böses Deinen Verkündern zufügt. Wie so1] ich
hingehen dem Verlfolger, der Deinen Namen verfolgt, un: W1E sol]
ıch das Geheimnnis Deiner Liebe Deinem Schmäher kundtun? Wiıe soll iıch
die Stimme der Auferstehung dem, den nach uUuNscCTEIM Blute dürstet, nahe-
bringen un W1€ soll ıch aussaen Hoffnung un Liebe 1n den, der 1ISGER
Frieden stort?”“ KErhebe dıch und geh sagte der Herr Ananıas, „denn
nıcht ist 13 Wolf, WI1IeE du meınst, sondern ein Das Aussehen
e1nNes Wolfes ist außerlich, dem Scheine, nıcht der Wahrheit nach Auch
als Verfolger ist kein Verfolger, sondern eın Verfolgter. Er ereiterte
sıch, weıl glaubte, daß für dıe Wahrheit (tue) Und CS fehlte 1Ur
eın Wink, und sıehe, naherte sich der Vollkommenheit (Wahrheit). Ein
auserwahltes Getfäß ist & der auserwählt un erprobt ist für den Willen
des Verborgenen. Und nıcht ist iın ıhm ine Makel reinen der
Lauterkeit seiner Seele aut wird se1ne Stimme Meinen Sieg 1ın allen
Teilen der Erde verkünden un Ich werde ıhm Meine Kraft zeıgen ın der
Tat VOT den Menschen. urch se1ıne Worte wiıird die Mauer des (ze-
seft{zes der Vorschriften nıederreißen un die Völker eintühren 1n die
Gemeinschaft derer des Hauses Abrahams. urch den Schall seiner
Stimme wiırd die Erde bewassern, daflß S1e Früchte bringt un durch
se1ine Worte wırd die Toten auferwecken, die durch die Sünde g_
storben sınd Ich kenne ıhn, W1€E sehr OT: bereit ist, Leıden ertragen,
und nıcht zweifle daran, dafß jeder eıt für Meine Lehre sterben
(will) Seine Liebe ward uVOo VO  -} Mir geprült, WI1eEe fest S1e sSCe1 Und ich

Durch dıe Beschneidung.
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kenne hn, dafß VOT Séhwierigkeitefi ıcht erlahmt. Er ist Mir C1IN guter
Freund, dessen Liuebe miıt SE1INCIM Geliebten verbunden 1st, und ıcht aßt
SC1H KEifer nach ı Verleumdungen. kın Kämpfer ist C der weiß (77) daß

ge1istig sıegt un der Waılle SCINCTI Seele geht nıcht Irdischen auf
Er 1st C111 ausgezeichneter Arbeiter der bestandig kampftt das
Feindliche, un: nıicht legt aD die verborgene Waffenrustung VONn SE1INCIN

Geiste Und weıl ich sah WIC sechr dıe Beständigkeit SC11HCI IS g'..
festigt War habe Ich ih: auserwählt un ıh: besiegelt mıiıt dem Siegel
des Geistes, WIC verdient Der Jünger vernahm das Zeugn1s des
großen Lichtspenders Und nahm un tLiiımmte Z we1ıl der Wahr-
eıt entsprach Was gesagt wurde Er seizte Vertrauen das Was über
den Verfolger hörte, un: SINnsS hm, da{fß ST wıederum durch T’aten
gefestigt wurde. Er trat C111 un: sagte ıhm mıiıt santter Stimme, WIC

ıhm aufgetragen War „Saulus, Bruder, Herr schickt mı
dir gehen Jener schickt mı1 der dich Saulus rıe  f7 damıt durch
Gegenwart dir das Lacht deıner ugen wiedergegeben werde Der LEir-
krankte wurde autmerksam auf den Arzt des Geistes der iıhm gesandt
ward un wuünschte, ıhm entgegenzugehen als AT1C. Stimme horte,
die der glich die ıhn rief Und der Arzt sah den Erkrankten, der sıch
über den der ihm entgegenkam freute Und zogerte ıcht das e1ıl-
miıttel des Lichtes SCINCNHN Augen geben Er egte and auf
Augen die erkrankt un ahm VOIN ihnen den chlieıer der
Finsternis der das Licht verdrangte In dem Lichte wird SC1MN Sauls)
Licht aufgehoben, un SC11 Licht WAarTr finster un Er wandte das Licht
sSsSEeEINCM blinden Diener un gab ıhm das Licht Licht das €es
erleuchtet was Es 111 und das Licht dessen, den (Saulus) verabscheute,
macht Es finster durch Strahlen Wunder indem das Licht die
ugen erleuchtet machte der Strahl Seines Lichtes dıe ugen Sauls blind
Das Licht nahm hinweg das Licht dessen der das Licht verfolgte, un
wiederum gab Er ıhm C111 zweitaches Licht 1 ugen un Verstand urch
die Handauflegung des Arztes des Geıistes floh die Finsternis un kam
das Licht wieder un erfreute ugen un Geist Er (Saulus) sah und
verstand das, Was horte W1C schr erhaben, un schriıeb CS mıt
der Feder des Geistes Gedanken(welt) Er wurde getauft un
gerein1gt un egte ab die ast der (Gesetzes —— Verpfilichtungen und egte

(78) das (s3ewand der Gnade, das der Geist iıhm gewoben Er zerbrach
das Siegel mıiıt dem durch das (sesetz sıegelt WAar un besiegelte

Seele mit dem Sıegel des Namens der Gnade 31 Der Ver-

Der ext sprıicht VoO  - der Erscheinung des Herrn VOT Damaskus un der He1-
lung der Blındheıt des Saulus durch nanılas.
30 durch dıe Beschneidung.
31 Der ext deutet hier das Problem der Taufe Pauli Mıt dem Lichte der
Augen, das Paulus durch nanıas wiedergegeben wurde, überflutete sogleıich
das iNNeTEe ıcht der Gnade dıe Seele Pauli. In diesem Augenblicke empfing
Paulus die Taufe durch den Beauftragten des Herrn, Ananılas.

281



folger wandte sich aD un begann nıederzureißen, Was T: aufgebaut hatte,
indem seıne eigene Auffassung verwarti. Auf TUn des Gesetzes
klagte das Judentum A un wIl1es nach, W1€e gering der Gnade
gegenüber se1) Durch Taten verkündete den Beistand des Geistes und
machte offenbar die Kraft des Verborgenen durch dıe Verkündigung. Das
beschnittene olk sah den Beschnittenen., der (jetzt) seinen Namen VCI-

folgte, un erregte sıch un ward verwirrt, welches wohl der Grund
sel, weshalb das olk verließ. Die Sohne Abrahams sahen den Sohn
Abrahams, der seiınem Volke den Rücken kehrte Und begann, die
getrennten Volker ZUT (wahren) 1€e TAahams zurückzuführen. Ver-
wundert die Beschnittenen un die Unbeschnittenen über Se1INE
Veränderung un beide Seiten ertullt mıt großer Furcht VOT iıhm.
Das olk wunderte sıch, W1€e seın olk auftreten könne. Und
turchteten sıch VOT ıhm auch die Jünger, ob etwa) 1ıst sel. urch
Taten zeıgte die Wahrheit seiner Verkündigung, da{fß nıcht dem
Scheine, sondern der Wahrheit ach dıe (innere Wesens-) Änderung be-
sıtze. In Wahrheit bekleidete S1C| miıt dem herrlichen (Gewande des
aubens un: ward geistigerweıse mıt ıhm geschmückt, verborgen und
offenkundig. In Liebe un Barmherzigheıit vollendete se1ne Seele für
den IDienst der Wahrheit Und ZOS die Waffenrüstung un stand
im Kampfe den Irrtum. Er sah, dafß seinen Kampf nıcht
sıchtbares Fleisch führte, un bewalftnete seine eele geistigerweıse

den (Talschen) Geist. Der König gab iıhm ıne Waflfenrüstung des
Geistes, in ihr kampfen, weiıl LEr erkannte se1ne auli) Liebe, die
geistigerwelise kampfen wollte Gleich einer glaänzenden Macht seizte Eır
ıh unter Seine Heerschar, un Er sah, daß ISJ: die Leiden des Kör-
PCIS und der eele abgehärtet WAar In seinem KEiter wollte die Groöße
seiner Kraft zeigen, WCNnN einen Angehörigen se1NES Volkes mıiıt eıgenen
Waffen schlüge, w1e schr hıer Hause ist Ö Mit jedem tuüuhrte den
Kampf geistigerweıise und besiegte ıh: un: gab iıhm den Lohn als Sie-
SCI d Er erneuerte die ganze) Welt, un (zwar) CT alleıin. Und alle
Volksschichten wurden überwunden, dıe die Wahrheit (standen),
un sıegte der Apostel Er ahm den Kampf auf mıt den Geistigen
un Körperlichen S Und beugte nıeder un brachte 1n Furcht (79) alle
relıg10sen Gemeinschaften: denn se1ine Stimme WAar rhaben Es CrTSaMmlı-

melten sıch die Irdischen un die Himmlıschen. auf iıh: schauen,
iındem alle tıllen und siıchtbaren Leiden kämpftte. Nicht wollte

Wortl Worte
Der ınn Paulus wollte nachweisen, dafß das (sesetz des VO Judentum

nicht rıchtig aufgefalßit wurde. Dıe Deutung des Gesetzes, der Theologie
des A ann L1UTr iıne christliche Sse1nN. Paulus wollte die Angehörigen se1nes
Volkes ZU wahren Verständnıiıs des bringen, ındem S1€E mıt ıhren eigenen
Waftfen ZUTr christlichen Überzeugung führen versuchte.
34 Den ohn der Wahrkheit.
35 mıt denen, deren Weltanschauung mehr geistiger der materieller Art W:  _
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GT1 den Kampf aufgeben be1 Tage und be1 Nacht, bıs daß das Zeichen des
J odes kam un VO  - SC1INCT Mühe ausruhte. ıcht egte CTr die W affen-
rustung ab, die ıhm der König gegeben hatte, ihr kaämpfen, bıs

die Gattungen des Bösen vollends vernichtete. Nicht schliıef un
rastete indem auf dem wogenden Meere chiffte damit nıcht der
VO ihm gesammelte Reichtum Von den Wogen verschlungen werde Er
wachte jeder Stunde un bewahrte SCINCNHN Schatz VOTI den Dıieben Und
mıt der Stimme SC1NECETr Worte eitferte C111 (GGenossen (Gesund War
SC1IN Körper mi1t SC1INCIN Geiste Glauben und heilte mıt SC1INCIH
Worten die Schmerzen des Le1ibes un die Flecken der Seele Mıiıt den
Gewändern SC11NCS5 Leibes heılte die Körper der Kranken un miı1t dem
dem SC1N€ES Mundes vertrieb das ose Aaus den Seelen Die Nieder-
geworfenen er un gab dıe and denen die gefallen, un gab
das Heilmittel der Buße der Seele den Verwundeten Er rief un richtete
auf die Iragen, die sıch rhoben und eiıfrig wurden Er tutzte un erhob
1€, die sıch der Buße gedemuütigt hatten Miıt en un em
machte sıch gleich damıt das All ZU Leben erweckte Und alle
chichten fügte durch Hılfeleistungen INIMNECEN Seine Liebe
WAar AuSSCcCZOSSCH un bot dar un gab den Reichtum SGF Worte
Und lud alle Schichten C1N VO  =) ıhm bereichert werden Nicht
verliefß C1inNn olk ohne da{fß ıhm VO  - SC1INCN Schätzen ausgeteilt hätte,
un kein Königreich ohne dafß die raft SA Weısheit geheıilt hatte
An allen Orten horte INa  w merkbar Stimme un: INa  - versammelte
siıch ıhm VO  3 allen deıten, ih hören 1e1 angenehmer WAarTr die
Stimme SCIHET Worte als alle Stimmen, iındem die Dreifaltigkeit den
Ohren aller Menschen besang Zather auf der der Gesang des Geistes
sıch fand daß S1IC die Geistigen (im Himmel) un die Körperlichen
(auf der Erde) erfreute Irompete, die alle Tage San un nıcht -
müudete Und wenn SI nachlässig wurde, regie S1C d iındem CTr auf
ihr 5Sans T'uba, die alle) Orte zusammenbrachte un ihre  e
Stimme en Orten erschallen jeß WIC C1iMN Freund Ihre Teıle
gurteten sıch mı1t SC1NCIMH Geiste ach en VIiCTI Teilen der Erde hın, un

versammelte S1IC; das Wunder SCIHGE Verkündigung hören (80)
urch Taten ward durch iıh: das Zeugn1s für SCINCN Herrn vollendet
daß C111 auserwahltes Gefäß se1 der auserwählt un geprult
Feuerofen des Geistes Er erwahlte den (göttlichen) Wiıllen der iıhm -
VOT em geoffenbart War un erteıilte mıt SCINCN Händen den
Schatz des Geistes Seiner Verkündigung aus Er (Christus) machte
nıchte die Beschneidung, das Siegel des verweslichen Fleisches un Er
besiegelte ıhn miıt dem Geiste damıt eıstıg arbeıte Er veränderte
den Namen dessen der miıt dem natürliıchen Namen genannt wurde, un
nannte (ihn) Paulus den gelehrigen der überzeugt War un überzeugte
36 Es 1st der Wille des Herrn, der Paulus der Erscheinung sıch kundgab
inbezug auf die künftige Aufgabe des Paulus
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Miıt SCINCM Namen ward SCIN Geist gedeutet der SC1NCN Namen voll-
endete Und durch Taten vollendete SC1INCN Namen un Aus-
erwahlung Nach allen Seiten hın egte den Namen des Judentums ab
und em bekleidete sıch mıt Christus dem erhabenen Namen Vor
allem liebte den Namen der SC1INCNH Namen veranderte, un setzte
nıcht etfwas anderes dıe Stelle dessen der ıhn erwählte als Ihn selbst
Im Namen Christi bestand alle Bedrängnisse un: Ihm kämpfte
und besiegte den Irrtum und Anhaänger Diesen Namen nahm
Z kundament SC1INETLr Verkündigung und uber ihm vollendete das
Gebäude der Menschheit die Seinen Namen glaubte Herrlich WAar
SC1IN Bauwerk un glanzen un begehrenswert die ohe SC1INer Lehre
Und nıemand baute das Gebäude der Wahrheit besser als Ich aber
seize als Weiser die Mauer der Wahrheit Jeder Mensch sieht WIC
baute ZUTT Vollendung hın Erbauer der das Fundament des Glaubens
egte und WIC mıt testen Banden (€s) vollendete, un erbaute die
Hoffnung und die Liebe Kämpfer der den Kampf mıt allem auf-
ahm un alles durch die Kraft SC1NCS5 (slaubens besiegte Kämpfer,
geist1g ausgerustet un kampfte un: {i{immte innerlich uübereıin miı1t dem
Zeichen Christi Wer kann mit Worten den Dieg deiner Mühen schildern
un wer kann darstellen deine Schönheiten (Wahrheiten) den (hei-
lıgen) Büchern? Keın Geist kann cdie ohe deıner Mühen erreichen 1U
der der dir gleicht (äußeren) Sinnen un: (inneren Seelen-) egungen
Kein Mensch gelangt dahın. (81) wohın du gelangt ıst WIC du gesagt
ast doch Er nahm die Sterblichkeit ıcht VO  ; deinem en Zum dritten
Himmel führte dich der (göttliche) Wink und Er sprach mı1t dir VCOCTI-

borgene Worte, die mıiıt der eischlichen unge ıcht aussprechbar
Fleischlicher der indem Heischlich WAäT, sich die Luft erhoh Sterb-
lıcher der der Stimme der Unsterblichen gewurdigt ward der geehrt
ward durch Auszeichnungen die höher als Cr Und verdemütigte sich
WI1C C1IN Unwissender, der nıchts würdig Wanderer, der nach Eden
gelangte ohne dafs CT wanderte Und horte 11NC redende Stimme die
unaussprechlich Was hast du gesagt Paulus, Erwählter dessen Frage
uns nıcht faßbar? Wie kann der hören der Z Hören nıcht fahig?
Offenbare UunNsS, Mannn Was du gesagt hast dessen Hören unverständlich
Durch welche Sınne wurdest du gewurdıgt allein Ihn hören? Wenn

unmoöglıch prechen wurde gesprochen” Und WECNN SC-
sprochen wurde, dann 1St (man auch) tahıg, Stimme hören. Wenn
du gewürdigt wardst, etwas Unaussprechliches hören, dann ast du
auch den Sınn des Gehörten verstanden. ich gehört un begriffen
hätte die Kraft dessen, WaS iıch hörte? och tür Sterbliche ist schwer,

hören Auch iıch hörte: nıcht mıt den Sinnen des Fleisches horte

Wörtl Worte
NARSAI kennt die Dreiheit der göttlichen Tugenden.
Paulus.
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di di Unsterblichen besitzen.ich, sondern i eh SSCeınerStimme,
Im GeheimnissenStimme, mit der SIC Erschaffunglob-
PTFCISCH horte ich, Was iıch horte, ıcht mıiıt dem Leibe Im Geiste horte
ich dıe Zathern der ohe geheimniısvoll, die geistigerweıse die Kraft der
Wesenheıt T1CSCH. Herrlich un bewunderungswürdig War die Stimme
der Laute ıhrer Lobpreisungen Und nıcht sattıgfte sich der Verstand JENC
Suße hoören Nicht genugte das Ohr des Fleisches für JENCS Horen un
ıcht konnte die Zunge prechen WIC deren Stimmen LEitwas Neues B
schah INr alleın, nıcht meınetwegen der ich gewürdigt ward JENC
Schöpfung geheimn1ısvollerweıse sehen An 11111 wollte Er zuerst den
Reichtum Seiner Erbarmungen ZC1ISCN, (82) Hände 110 gute
Hoffnung tür die Sterblichen egen Zu dieser Aufgabe bın iıch B
würdigt worden inbezug auft das Was rhaben tür die Sterblichen:
denn durch mich soll das Menschengeschlecht Hoffinung des Lebens
aufgerufen werden Und deshalb hat mich die Erscheinung bıs ach Eıden
geführt da{iß ıngehen un: sehen und bringen soll die Verkündigung
N} Schöpfung Da{iß ich hinging, weiß iıch aber WIC iıch hinging, weiß
ich nıcht denn die Erscheinung vollte miıch nıcht erkennen Jassen, W16

ich hinging Nicht wollte Er IIr oftenbaren ob dıe Glieder VO'  - der Seele
beseelt denn auch das 1e1 Er 1111 Ungewissen dafß iıch miıch selbst
erkenne Außerhalb der Ordnung wollte Eır sıch 1115 ZCISCH als
Geringeren 4 Damıit ich nıcht über unwertige Natur Irrtum
gerafte, hinderte Er mich hieran. Als ıch die Stimme horte, War 189088 auch
der Sinn- klar iıch ort mıiıt Leıb und Geıist WAaLl, weiß iıch ıcht Und
ob ich etwas (wirklich) hörte, ist IN1Ir verborgen. Warum zweiftelt der-
JENISE der gerne) W155SCH möoöchte, WIC iıch hingekommen bın” bın
dorthin gekommen und dorthın gelangt N1C ich sagte Glaube un VCI-

traue Und iıch hoörte auch das, Was iıch berichtete, zweitle nıcht ıcht die
Eitelkeit tührt miıch dazu das Lob iINC11NET Taten SINSCH Der Eiter
der Toren zwıngt mı1 miıch dessen rühmen, Was erhabener als iıch
Aus diesem Grunde mochte iıch erklären, Was ich gesehen habe, dafß iıch
die Hoffnung für die, die ohne Hoffnung, 1 den Gütern, die dort oben,;
besitze.“ Wer wurde sıch nıcht des (dieses) Wortes des Paulus annehmen,
der horte und überzeugt WarTr Und nıcht(s) verbarg un täuschte nıcht)

(Gsenossen dem Wa horte Wer wuürde sıch icht beschäftigen
mı1t dem Inhalt der Worte des Schreibers des Geistes un arlegen un
ıchtbar machen dıe verborgenen eheımnisse VOT SC11NCI1 Schülern” Wer
würde nıcht VOI SC11NCINMN Geiste aSCcChH den Ausdruck des Wortes dessen,
der SCINCM Innern un: Außeren SC1NCIH diege entgegeneilte”? Wer
wurde ıcht den Hafß SCEINCT eelje durch die onheı SCr (Pauli)
Worte überwinden und Flecken sehen durch die Schau SEINCT Schon-

In der Erschaffung der Geister
41 Als Er wirklich 1STt

Wörtl mıt SC1NECI (inneren) Regungen un: Giliedern
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heıten ” Wer wollte ıcht bauen auf dem Bekenntnis seines Glaubens,
daiß dıe Geister der großen Leidenschaften vertreibe, damıiıt S1e D (das
Bekenntnis) ıcht erschüttern? Wer wollte sıch nıcht bekleiden miıt der
Waffenrüstung des Geistes 1n seliner Ordnung, damıt nıcht ermude VO

Kampfe bis einem Tode? Wer würde nıcht auf dem Wege schreıten,
der ZUT ohe emporführt, da{fß erreicht und) hingelangt ZUTrC ohe
(83) ohne Beschwernis? Wer bindet nıcht die Regungen seiner Seele durch
den Glauben un beschaftigt sıch (nıcht) miıt der Hoffnung un denkt
(nıcht) nach über die unzerstorbare Liebe? Wıe kann der, der 1n seinen
Pauli) Schritften gelesen, noch) Unrecht Lun, der nıcht VO  - ıhm profi-
tıerte, auch WENN Worte anstatt Taten (setzen würde)” Wie kann der,
der seinem Siegeszeichen entgegeneılt, sıch abkehren, daß Er ıhm nıcht
die Krone des dieges g1bt, Ww1€e (s1€) verdiente (an sıch)? Wer kämpft
den Kampf der Wahrheit WI1E Paulus un: WCTI ist würdıg der Krone der
Glorie, (die) erhabener als er”? Wer ist weise 1m Geistigen W1€E se1n Geist?
Und WCT kann über das Zukünftige berichten, W1€e ges  rıeben” Wer
gleıicht ıhm) nbezug auf das S1egeszeichen, das der König errichtete?
Und WwWwer muht sıch den dieg W1€ er” Wer arbeıtet ohne Nahrung wie
seıne Arbeit ohne Nahrung geleistet wurde) un nahm keinen Lohn ın)
Naturalien? Wer auft nıcht 1mM geistigen tadion un würde ıcht den
Wıllen seıner Seele VO Irdischen lösen ” Zur Morgenzeıit arbeıtete
geistig un setizte seine Mühe ununterbrochen bis das Ende se1ınes
Lebens fort Er begann mıt dem Laufe der Verkündigung 1n seliner Ju-
gend un vollendete seinen Weg 1n Ketten un 1n seinem Alter. Paulus
WAar oga als Gireis ein Gefangener für dıe Wahrheıt Welcher Mund
kann dır berichten, w1e dır wünschenswert 44 7 Eın leiner Geist geht
mıt dir e1INn wenı1g über un dann) wird seIn Flügel schwach, dir

ilıegen, ahın, du bist 4: Einer kann dir die Krone des Sieges
reichen, Jener; Den du lieben sollst VOT en Dıngen, W1€e Ihm geziemt.
Die Erscheinung, die dıch rwahlt hat 4 kann dır als Lohn deine Liebe
hervorsprießen lassen, Jener, auf Den alle Mühen VOT a  em, WAas E  st,
abzielen. Die Barmherzigkeit Seiner 1e erbarmt sıch deiner un liebt
dıch un: nennt dich Sein eigen) un: gibt 1n dir die Kraft sıegen durch
das Seine w1ıe durch das Deine 4 iıcht deıin ist sıegen (84) uüuber die
Leidenschaften ohne Seine Kralt; denn schwach ist die Natur der
43 Wortl W1e eıiınen Tag

Wörtl S' W1e du bist.
Sinn: Eın kleiner Geist CTMAaßS nıcht dahın gelangen, die Seele des

Gläubigen weılt, 1mM Übernatürlichen.
Hier wiırd der Gläubige angesprochen, dessen Erwählung durch dıe Glaubens-

gnade geschah.
Von einem Pelagianısmus, den INa  w} 1ın der nestorianischen Literatur nament-

lıch VOo BABAI ab vermeıntlich entdeckt hat, ist bei NARSAI keine Spur finden.
Das gute Werk kommt zustande durch dıe Mitwirkung mıiıt der Gnade, WwWIıe hıer

deutlich gesagt WIT erg. den folgenden ext
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Sterblichen, aus eigenen Kräften Zı siegen. Nicht Aaus dir kennst du die
Geheimnisse des Verborgenen; denn nıcht wird das, Was verborgen, durch
Geschaffenes begriffen. Seine 1€e ottenbarte Er dır w1e einem Freunde,
dessen Liebe fest ist. Und Er erklärte dir die raft des Verborgenen, das

erhaben für dich. Deine auli) Ireue zeigtest du (Paulus) durch das
Sılber, das Er ZU Lohne gab Und du vermitteltest durch deine Hände
als Getreuer den Schatz Seiner Erbarmungen. Ireu War deine 1ıebe un
herrlich der Schatz, der durch deine Hände vermiıttelt wurde. Und kein
Mensch vermas mehr als du auszuteiılen. Du hast den Namen der W esen-
eıt ın den Ohren aller Menschen verkündet un du hast gezeigt die
Jleichheit des Vaters un des Sohnes un des (Gre1istes. Du hast erklärt,
daß iıcht der Sohn geringer ist als Sein Vater un auch ıcht der Geist
geringer als der Vater un der Sohn, der Aaus iIhm Du hast uns gelehrt,
dafß ıcht die Wesenheit 1n sıch begrenz ist, un du ast uns gezeigt,
dafß S1e nıcht durch dıe Leidensfähigkeit versucht wird. Im (Greiste der
OÖffenbarung ast du offenkundig gemacht das Geheimnis der Erlösung
unseres Lebens, da{fß Er vollendete un erfüllte den Wiıllen des Ver-
borgenen durch die OÖffenbarung UuUuNscIc5 sic! Le1ibes 4' Auf der /Zather
deiner Seele war der Gesang der Unterscheidung VO'  — wel AÄhnlich-
keiten, der Ahnlichkeit des Geschöpfes un: des Schöpfers, der verbor-
NCN un: der offenbaren. Deine unge WAar W1€e ein Griaffel 1n der and
des Geistes un zeichnete die Zeichen 1m Geiste des Menschen: das
Wort und den Leib 9 Das Wort un: den Le1ib verkündete deıine Stimme
unter den Sterblichen: zweIı, die in ihren Naturen verschieden un w
SUadINmMmMen geeınt sınd Verschieden sınd sS1e un geeint und verborgen un
offenbar, un 1NS werden S1Ee genannt: der Sohn Gottes, der mıiıt Sıch
vereınte den Menschen, den Er annahm. Nicht 1ne Irennung zwıschen
Sohn un Sohn führte Paulus e1Nn, damıt ıcht eın Häretiker auf dıe
Unterscheidung seiner Worte sıch stutze. Die Naturen rennte C weıl
die 1ne VO  } der anderen verschieden ist, un vereimnigte S1e 1n der
KEinheit einem Prosopon. Er rennte sS1e SCH der Leıiden un der
Herrlichkeiten un vereınte sS1e SCH der unteilbaren 1€e€ Er rennte
S1e, 85) doch rı6ß s1e nıcht auseiınander un vereinıgte S1Ce durch den
Wiıllen, der solches wollte Jeder VO  - ıhnen (den Naturen) gab das
Ihrige gemäaß dem, Was s1e ist, ohne dafß das Se  1n den Leidenschaften
unterworten wurde dadurch, dafß Er uns annahm. Der Erhabene verband
die Schwächen (der Menschennatur) miıt Seinem naturlıchen (göttlichen)
Namen un den demütigen (der Menschennatur) mıt den Herrlichkeiten
durch die ( Wunder-) T’aten. Und WECeNN Paulus, den der Geist erwaähnte,

Offensichtlich den Arianısmus.
1n der Offenbarung des menschlichen Leibes bel der Inkarnation.

Das ıld VO Griffel 1n der and des Geistes ist e1in sachlich klarer Ausdruck
für die Inspiration.
al Die göttliche un: die menschliche Natur Christi.
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rennte un: vereinıgte, aru wird dann) das auserwählte Gefäß als
Häretiker gebrandmarkt? Paulus hat versprochen Wer kann Paulus
brandmarken? Und WCT ıh: brandmarkt ag den Geist der ihn
erwählte Schweige daher Häretiker, nıcht mogest du gebrandmarkt
werden, damit du ıcht des harten Gerichtes des Geistes schuldig wIirst
Schweigt nıcht sSo ihr miıt den Echten dıe Betrüger CNNCH Es genugt
daß ıhr den Frieden der Menschen durch UTre Streitigkeiten Zerstior
habt Ich bın überzeugt da{fß ihr sehr den Namen des Paulus haßt un
iıch HIC nıcht daß iıhr euch nıcht uüber die Unterscheidung SC1INECT Worte
beruhigen könnt Das Heilmittel SCINeCET Worte reizt den chmerz euch
un eshalb haflst iıhr ıh WI1IC Fremden Der Haß auf den Menschen
macht das Auge Geistes blınd da{iß ihr nıcht sehet das Licht
das SC1INCNHN Worten verborgen 1sSt Er reicht euch den verwirrenden
elch der Bitterkeit SC1NCE5 Zornes Und durch euch wird die Reinheit des
Friedens, der das Al befriedigt ZETSLIOTr Er lehrt euch DA o  6, ZUT

Wesenheit hinaufzusteigen Und ze1gt euch den verhaßten Weg des
Leıiıdens Er (der Haf) halt euch zuruück VOT der Beschäftigung miı1ıt dem
Worte des Paulus die erkennt daß verkündet die unbegrenzte Natur
des Verborgenen Seine Pauli) Auffassung 1st d finden un
lehren, WAas ıhm entspricht daß den Verborgenen leiden aßt un
GTE Leib die Herrlichkeit betrügt In dieser Anschauung tührt
SC11NCN Wiıllen durch UTr Worte durch un verwiırrt die Ordnungen dıie
der Geist durch die Verkünder ordnete In euch verbirgt SCINCNMN Be-
tirug WIC Gewande Und (Paulus) trat C1MN un versteckte sıch
unter der Herde als Echter Euch sandte WIC Kundschafter den Ein-
heimiıschen un durch euch verletzte die Verkündigung als ÜL solche
für Gefangene D: Durch euch vollführt die Rache SC1INECT Verachtung
derer die dıie Wahrheit besitzen denn iıhr verletzt den gesunden Leıib
des Glaubens D' Von Hasse Paulus en WIT das erfahren, 86)
dafß iıhr euch m1t Taten Worte bewaffnet habt Kuhnheit
der Häretiker und Verleumdung derer die jederzeıt bereıt siınd die Ord-
NUNSCH des Geistes VErTrWITITICH Etwas sehr Schreckliches verüben die
Kühnen miıt den Aufrührern, daß S1C zurückweisen und verachten das
133 Heiligtum mı1t iıhren Schmähungen In der Zutlucht DII' Koöniıg,
der uUuNnscer Menschengeschlecht erlöst hat erbarme ıch UuNseCTCS Menschen-
geschlechtes denn, nachdem befreit ward wandte sıch ab un unter-
warf sıch dem Dienste des Todes Die Menschen verließen den Weg

Wörtl CUGFETl Geister
53 Dıe das Judentum gerichteten Vorwürfe beziehen sich hier auf das
Leiden Christi, den Juden Ce1in Dorn ı Auge.

Hiıer werden dıe Judaisten redend eingeführt.
55 Dadurch, dafiß die Verkündigung Paulj die durch die Ursünde ı die (ze=
fangenschaft der Suüunde geratene Menschheit sich wandte, verletzte nach den
Judaisten Paulus die wahre Verkündigung Gottes
56 Bis hierhin die Judaisten Es folgt die Antwort ARSAIS
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Deiner Liebe, erfülltmıt dem Frieden,un betraten 'den Weg voller
Furcht ohnegleichen Sie haßten dieBoten, die die Wahrheit un den
Glauben verkündeten, und ı1ebten den Betrug der Lüge, der das ose  Z
gebar Verlassen War der Name des Paulus un! seine(T) Genossen, der
Diener des Geistes un jeder flocht Kranz VO  - Lobpreisungen für
die Betrüger Niemand 1e1 das Zeugn1s der Worte der echten Boten)
denn wurde die Lüge des rrtums dem Geiste der Toren befestigt
Wenn jemand das Wort des Paulus oder Christi berichtete, SO) Wr
SCIN Hören fremd un nıcht wurde den Ohren der Jl1oren aufgenom-
iNCN Sie haflsten schr das tudium der Worte den (heiligen) Büchern
un WIC 116 Anmaßung wurde Pauli) T VO  $ den Kuhnen
aufgefalst iıcht WAar vorteilhaft D schr die Herrlichkeiten betrach-
ten damıt nıcht das Herz durch die Betrachtung der Worte des Geistes
111e Ein Nachgrübeln lehrt die Beschäftigung mı den Worten un
verwirrt die Seele un macht den Verstand VerwWwIirT un: trunken WIC
VO Weine

Du sollst ıcht 1e] Honig sagt der Weıise Siehe zeıgt
dir dafß dıch ıcht gelüsten soll nach dem Was geschrıeben Und den
Diener der den Wiıllen SC11NC5 Herrn kennt un ıhm nıcht nachkommt
treiffen harte traten weıl ihn) kennt un doch) falsch handelt 58
Sıehe die Lehre des Großen (Christus) War JTorheit für Seine jJünger,
Der Zeichen tat un S1C VO  - Anfang bıs Ende unterrichtete Sıehe, das
Wort des Weisen WAar seiInNnenN Horern gegenuüber AL 1ıst die SIC VO  -
der Weiısheıt des Wortes des Lebens ausschlofß 61 Sıehe gab SCIN Gift
das den Menschen totete das über den Menschen ausgofß Und
führte i® die Irre außerhalb des Weges der Worte des Geistes Der
Geist sucht den Werg des Lebens durch den Mund der Boten Und der
Haß se1iner ıst ertüllte iıhn (den Weg) mıiıt Steinen VOTI den aner-
schreitenden Er brachte Furcht un schreckte S1C (die Menschen) VOT der
Lehre zuruück damit du nıcht auf dem Wege der heiligen Bücher schre1-
test un du (vielleicht) könntest Komm, Verkünder, auserlesenes
Gefäß das die Wahrheit verkündet (87) Siehe die Werke., die der
0OSEC deine Worte autfbietet Komme, belehre uns den Weis-
heıten die der Geist dich gesetzt hat daß C durch S1IC das Gebäude
des Iruges niıederreiße, das der Listige errichtete Du redest durch
uns da{iß WI1T das Deine den Frevlern üuberliefern, die dich schr schmähen
durch den Haß iıhrer Verleumdungen Aus der Gesamtheit deiner Schrift-

Wörtl schön NARSAI charakterisiert hier weıterhiın die Judaisten
5& Es soll dıe Jünger eben nach dem Worte des uns unbekannten Weisen nıcht

sechr nach Honig gelüsten, S1C sollen sıch nıcht mıiıt den heiligen Büchern
beschäftigen

Wortl VO Tau (Buchstabe) bıs Aleph
Des ben angeführten falschen Weisen
Hıer meldet sıch wıeder NARSAI Wort
Der Teufel
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ten halte S1e nıeder, un durch \dein'e Worte soll_ das Irügerische iıhrer
(+>edanken offenbar werden. Jedes Buch, das der Geist schrieb, berichtet
das Deine. Den Reichtum des Lebens schenkt die Mühe dem, der
VO  — iıhm lernt. Und dient dazu, geistig horen. Kommt, Lugner,
seht den Reichtum der Worte des Geistes, der den Menschen 1m Geistigen
vollkommen macht un das en g1ibt Es (das Buch) berichtet auch
darüber, WI1e du deinen chüler dadurch anregst; denn von deiner
Jugend lehren dich die Buüuücher den Weg des Lebens Ö Es sollen sıch
schamen un erroten die Hasser der Betrachtung der Worte des (reistes
VOT der Stimme des großen Erleuchteten (Paulus) seinen chüler.
ıcht sSo ihr talschlich beschuldigen das Gebaude seiner Worte, das 881
der Furcht des (Geistes errichtet un weılse erbaut ist Der Geist bezeugt
über sSe1In Gebäude, da{fßs CI erbaut, un weıst b das Gebäude
des Iruges iıhrer Gedanken. Der Geist moöge Schiedsrichter se1ın 1n dem
Urteil über miıch un euch, und sSe1in Wink sol1l dıe verborgene 1ıst
Gedanken offenbar machen. Er wird euch chelten, daf iıhr die Muhe
se1INer 1.ıebe mıiıt Unrecht vergolten habt, die kämpfte un sıegte und ihre
Freunde gerecht machte Welches Licht glanzt be]l seinem Aufgange
W1€e der Name des Paulus? Welchen Weg g1ibt e 9 dessen Lauf klar
ist W1€e se1ne Worte? un wer ermuüdet auf dem Wege selner siußen
Worte? Welche (suter Sind nıcht verborgen enthalten 1n seinem Namen!
Und wenn e1in Mensch sıch) offnet, TU Paulus: Bereichere d1Ch un:
werde gerecht. Welches Heilmittel ware nıcht gut) zusammengestellt
un gemischt 1n se1inen Brieten? Und für jeden chmerz wird 1ne Hılte
Aaus seiner Heilkraft gefunden. Ordnung besitzt das eben, dıe

ıcht gebracht hatte? Und welcher Gruppe ware nıcht VO  - seinen
Satzungen geholfen worden” Er sefzie das (sesetz für die Jugend (88)
un das Greisenalter, für dıe klaven un Freien, unter einem
Herrn dienen. Er brachte alle Stände unter die Rıchtschnur seiner
Verkündigung un beugte die Männer miıt iıhren Frauen unter das Joch
der Liebe Er gab den Dieg dem Kampfe des Wiıllens der Gerechten
un stärkte un stutzte die Schwachheit derer, die ermuüdeten. Er ordnete
die Grade der Herrschaft ach innen nd außen un zeigte jedem
Menschen, WwW1e€e das, Was gezıemt, ZUT Entfaltung bringen kann. Eır
beugte die Welt unter das suße Joch der Liebe se1NES Herrn, damit jeder
Mensch sıch mühe den Preis des geistigen Lebens. Er verfolgte die
Fınsterni1s, welche die raft des Bösen in der Menschheıt ist un CS

folgte der Mensch dem Lichte se1lner Verkündigung. Miıt dem chwerte
se1nNes Wortes schnitt CT ab un verwartf die Liebe YAÄBE Gelde Und ST

zeigte jedem die Bitternis des Sundıgen 1n ihren Früchten. Mıiıt der

Wörtl; : dafß
Hier wiıird der Schüler angeredet.
Wöortl rein
Woörtl Verborgenen.
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Lanze seiner Liebe zerstörte die öhe der Ruhmesliebe un demütigte
den Hochmut un den Stolz der Seele, die dem Menschen anhangen. Der
Neıider, dıe Schlange, goßß iıhr Gift Aaus un totete den Menschen. Er
(Paulus) wartf auf S1E den Pfeil des Wortes des Friedens un löschte AUuUS
iıhr Giit Er rıef den Erzürnten Kommt, haltet Friıeden un hort auf
mıt dem Zorn, bevor die Sonne des Lebens untergegangen ist, die die
eıt erfüllt. Kr setzte Furcht un das Gericht den ıundern VOT un
wiederum ermutıgte Sıe falls S1e gerecht wurden, ıcht wieder 1n
Schuld tallen. Er offenbarte den Reichtum der (Guter des (Gottes des
Alls, dafß Er s1e zeıgen wiıird Ende der Zeiten egenüber em un
1n em Tiefe des großen Reichtums, der unbegrenzt, der die Welt
miıt seinen Bewohnern umgıbt un: ıcht abnımmt. re, deren Er-
forschung sıch mıt den Sinnen un den deelenregungen verbindet Ö: un
S1Ce führt nıcht 1n die Irtre weder das chauen noch den kleinsten Einblick

Erkenntnis (Gottes), dıe das Al ohne Erkenntnis einschlofßß, die das
Leben gibt un das Geschöpf ihrer Hände in (snade ZU Leben erweckt.

Großer, dessen Wınk die Schlüsse] des Geistes un den Schatz des
Geheimnisvollen gab, der VOT allen verborgen. Schüler, der die Stufe
des Magıistertums erreichte und kennenlernte un lehrte die Betrachtung
der drel1 (göttlichen) Personen. O’ der VO) Gesetze her kannte 89) das
Reıch der ohe und reich WAar un bereicherte Aaus seinen chätzen das
olk und dıe Völker 7 urch dich wurde durch Taten rtüuüllt die raft
der Vorbilder (des AL} der du den gesetzlıchen un geistigen Reichtum
ın dıch schlie{fßt. Du bıst des Preises ertr Münder wert, Verkünder, der
du die Wahrheit verkündet ast un das Al ZUT Furcht VOT der Wahr-
heit geführt ast. Der Kranz des dieges wird dir VO  - allen Zungen
überreicht, da{fß du die Menschen gelehrt hast, sıngen das Lob dem
Namen der Wesenheit Auf dem Wege deiner Worte geziemt allen
chichten wandeln, der du gesucht ast den Weg der Auferstehung
des Leibes un der Befreiung der eele Auf dem Gebäude deines Wortes
bauen die, die die Wahrheit lieben, der du vollendet un auterbaut hast
ein unwandelbares Bekenntnis. Deinem Zeıichen ne1gt sıch jeder mıiıt Leıb
un Seele Z die für die Schöpfung tot WAar. uch dıe Schöpfung War für
dıch tot Gekreuzigt ward S1e alle Tage durch die Begierden gleich einem
Toten un dir erschıen die lebendige Welt W1Ee ein Toter Selig bıst du,
gehorsamer Paulüus, der überzeugt War un überzeugte; denn dir ist der
Kranz des dieges autbewahrt für den Kampf deiner Mühen Bitte für
UunNs, Gehorsamer, da{fß WIT der Barmherzigkeit gewürdiıgt werden WI1e der
Wiınk dıch der Güter gewürdigt hat

Hımmel und rde
Wöoöortl eintritt 1n.
Gemeint ist das Gottesreich des
Das Judenvolk und die Heidenvölker.

71 das un das
Erscheinung.
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